
CASE STUDY

Mit Advoware in die Cloud 
Einfach, sicher und flexibel



Die KLERX Rechtsanwaltsgesellschaft mbH, 

mit Sitz in München, berät deutsche und 

internationale Mandanten in den Bereichen 

Wirtschafts- und Gesellschaftsrecht, M&A sowie 

Insolvenzforderungen. Als eine kleine, aber 

hocheffiziente Kanzlei sieht sie sich regelmäßig 

großen Kanzleien gegenübergestellt. 

Um auf Augenhöhe agieren zu können, ist eine 

verlässliche und moderne IT-Infrastruktur 

unerlässlich. Seit 2010 setzt die Kanzlei auf die 

Kanzleisoftware Advoware und hat kürzlich den 

Wechsel in die Cloud vollzogen. „Der Schritt in die 

Cloud war für uns der logische nächste Schritt, um 

weiterhin flexibel, sicher und effizient zu arbeiten“, 

sagt Oliver Klerx, Geschäftsführer der Kanzlei.
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Die Informationsflut erfolgreich managen    

Die KLERX Rechtsanwaltsgesellschaft 

mbH bearbeitet anspruchsvolle wirtschafts-

rechtliche Mandate, oft in einem Umfeld 

mit hohen Anforderungen und schnellen 

Reaktionszeiten. Das Team besteht aus drei 

Mitarbeitern (zwei Anwälte, eine Rechts-

anwaltsfachangestellte). „Wir müssen 

unsere Arbeit hoch effizient gestalten, 

insbesondere da wir im Vergleich zu 

größeren Kanzleien weniger Ressourcen 

haben“, erklärt Oliver Klerx.  

 

Für die Kanzlei ist es essenziell, dass sowohl 

im Büro, als auch im Homeoffice oder 

unterwegs nahtlos und sicher gearbeitet 

werden kann. „Flexibilität und Verlässlich-

keit gegenüber unseren Mandanten stehen 

für uns an erster Stelle, und das muss durch 

eine zukunftsfähige IT-Lösung gewährleistet 

werden“, so Klerx weiter.

Seit über einem Jahrzehnt nutzt die 

Kanzlei Advoware als zentrale Kanzlei-

software. Der bisherige Betrieb über einen 

externen Server war jedoch zunehmend 

ineffizient: „Lange Ladezeiten und fehlende 

Abstimmung der technischen Komponenten 

haben uns viel Zeit gekostet“, erinnert sich 

Klerx. Da die Kanzlei bereits viele, gute 

Erfahrungen mit Advoware gesammelt hatte, 

war der Wechsel zur Advoware Cloud der 

naheliegende Schritt. „Der Wechsel in die 

Cloud war obligatorisch“, betont Klerx.

“
Dr. Oliver Klerx, Geschäftsführer

 

Früher haben wir uns mit Wartungen, Updates und Backups auseinan-

dergesetzt. Heute wird das automatisch in der Cloud erledig.
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„Der Umstieg auf die Advoware Cloud hat der Kanzlei KLERX zahlreiche 
Vorteile gebracht, sowohl in Bezug auf die Arbeitsweise als auch auf die 
IT-Sicherheit.”

1   �Nahtlose Arbeitsweise:  

„Wir können jetzt von überall auf 

unsere Kanzleiakten zugreifen, ob im 

Büro, unterwegs oder im Homeoffice 

– das ist ein enormer Gewinn an 

Flexibilität“, erklärt Klerx. Diese orts-

unabhängige Arbeit erleichtert nicht 

nur den Kanzleialltag, sondern erhöht 

auch die Effizienz des Teams. 

2   �Platz- und Kosteneinsparung:  

Durch den Wegfall des lokalen Servers 

spart die Kanzlei sowohl Platz als auch 

Betriebskosten. „Unser alter Server 

hat nicht nur physischen Raum 

beansprucht, sondern auch rund 

250 Euro pro Monat an Wartung 

und Betrieb gekostet. Das gehört 

jetzt der Vergangenheit an. Ebenso 

die alle 6-7 Jahre anfallenden 

Kosten von 6000 € - 7000 € für die 

Anschaffung eines neuen Servers “, 

so Klerx.  

 

3   �Sicherheit und Stabilität:  

Die Daten sind sicher in der Cloud 

gespeichert und werden regelmäßig 

gesichert. „Wir müssen uns nicht 

mehr um manuelle Backups oder 

Serverwartungen kümmern. Das 

gibt uns Sicherheit und spart Zeit“, 

betont Klerx. 

4   �Kostentransparenz und Effizienz:  

„Es gibt keine unerwarteten Kosten 

mehr für Serverwartungen oder 

externe IT-Betreuung. Die Cloud-

Lösung bietet uns transparente, 

kalkulierbare Kosten“, sagt Klerx. 

5   �Skalierbarkeit:  

Mit der Cloud-Lösung lassen sich 

problemlos zusätzliche Arbeitsplätze 

einrichten. „Sollten wir in Zukunft 

weitere Kollegen hinzuholen, können 

wir schnell und unkompliziert neue 

Zugänge in der Cloud einrichten“, 

ergänzt Klerx.

„Der Wechsel zur Advoware Cloud verlief erstaunlich reibungslos“, erinnert sich Klerx.  

„Es gab fast keine Unterbrechungen im Arbeitsablauf, was uns sehr positiv überrascht 

hat.“ Dank der guten Vorbereitung und der professionellen Unterstützung des Advoware-

Teams konnte die Kanzlei den Wechsel innerhalb kürzester Zeit vollziehen. „Lediglich eine 

kleine Nachjustierung war nötig, aber das wurde direkt nach unserem Anruf erledigt.“



Zukunftssicher aufstellen
Der Wechsel in die Cloud hat nicht nur die laufenden Kosten gesenkt, sondern auch den 

Zeitaufwand für IT-Themen reduziert. „Früher haben wir uns mit Wartungen, Updates und 

Backups auseinandergesetzt. Heute wird das automatisch in der Cloud erledigt.“, erklärt 

Klerx. Besonders wertvoll ist für die Kanzlei der Gewinn an Flexibilität und Zeit, die sie in die 

Arbeit für ihre Mandanten investieren können.
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Fazit:
Der Wechsel zur Advoware Cloud hat sich für die KLERX Rechtsanwaltsgesellschaft 

mbH voll ausgezahlt. Die Flexibilität, ortsunabhängig arbeiten zu können, gepaart mit 

Kostentransparenz und Sicherheit, bietet der Kanzlei genau die Voraussetzungen, um 

auch in Zukunft erfolgreich agieren zu können. „Advoware ist die zukunftsweisende 

Kanzleisoftware, die perfekt auf unsere Bedürfnisse zugeschnitten ist“, resümiert 

Oliver Klerx. Für Rechtsanwaltskanzleien, die nach einer modernen, sicheren und 

kosteneffizienten Lösung suchen, ist Advoware in der Cloud die optimale Wahl.

Perspektive
Für Oliver Klerx ist klar: „Cloudbasiertes Arbeiten ist die Zukunft für Kanzleien.“ Gerade 

in Zeiten, in denen qualifizierte IT-Fachkräfte schwer zu finden sind, bietet die Cloud eine 

erhebliche Entlastung. Gleichzeitig wird die Bedeutung innovativer Software-Lösungen 

immer wichtiger. „Ich bin gespannt, welche neuen Funktionen, wie etwa KI-basierte 

Recherchetools, stp Advoware in Zukunft noch anbieten wird“, sagt Klerx abschließend.
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BEREIT FÜR IHRE  

ERFOLGSSTORY?

info@stp.one
+49 721 82 81 5-0

Über  
stp.one 

Die stp.one zählt europaweit zu den führen-

den Anbietern von Legal-Tech-Komplett-

lösungen für Rechtsanwälte, Insolvenzver-

walter, Notare und Rechtsabteilungen. Das 

Portfolio reicht von modernen Insolvenz- 

und Kanzleimanagementlösungen über 

KI-basiertes Datenmanagement, Workflow 

Automation und einer integrierten Legal-

Tech-Plattform bis hin zu intelligenten 

Datenservices. Das Unternehmen kann auf 

eine mehr als 30-jährige Expertise verwei-

sen und unterstützt über 7.000 Kunden bei 

der Bewältigung ihres Kanzleialltags. Das 

Unternehmen beschäftigt über 300 Mit-

arbeiter in Deutschland, Österreich, der 

Schweiz und Bulgarien. Mehr Informationen 

unter stp.one.

Über Klerx  
Rechtsanwalts- 
gesellschaft mbH  

Die KLERX Rechtsanwaltsgesellschaft 

mbH berät und vertritt Unternehmen, In-

vestoren, Gründer, Geschäftsführer und 

Gesellschafter im Wirtschafts- und Gesell-

schaftsrecht/M&A sowie beim Erwerb und 

der Verwertung von Insolvenzforderungen. 

Bei internationalen Projekten, steuerlichen 

oder rechtlichen Spezialgebieten arbeitet 

KLERX mit einem ausgewählten Netzwerk 

qualifizierter Berater. Durch das Know-how, 

die inhaltliche Ausrichtung und technische 

Ausstattung ist auch bei anspruchsvollen 

Fragestellungen und Transaktionen höchs-

tes Niveau sichergestellt. Mit dem gezielten 

Einsatz der Ressourcen, des Know-hows 

und der Reaktionsgeschwindigkeit wird 

KLERX daher auch regelmäßig ergänzend 

oder als Gegenseite zu großen Kanzleien 

eingesetzt. Informationen unter  

www.klerx-legal.com
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